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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

Kinder-, Jugend- und Sozialausschuss 

 
N i e d e r s c h r i f t  

 
Gremium: Kinder-, Jugend- und Sozialausschuss - öffentlich 
Sitzungstermin: Montag, 26.10.2020 
Raum: Schlosspark-Hotel Hof von Oldenburg, Oldenburger Straße 199, 
                              26180 Rastede 
Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr 
Sitzungsende: 18:50 Uhr 

 
 
 

Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die Bestandteil dieser Nie-
derschrift sind. 
 
 

Genehmigt und wie folgt unterschrieben: 
 
 
Vorsitzender: 
 
 
Bürgermeister: 
 
 
Protokollführer: 
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T E I L N E H M E R V E R Z E I C H N I S  
 
Anwesend sind:  
  
Ausschussvorsitz  

Herr Horst Segebade SPD  

ordentliche Mitglieder  

Frau Sylke Heilker CDU  

Frau Susanne Lamers CDU  

Herr Wolfgang Salhofen CDU  

Frau Anette Sundermann CDU  

Frau Kerstin Icken SPD  

Frau Sabine Koopmann SPD für Jöran Gertje 

Frau Nadine Koopmann-Schmidt SPD  

Frau Dr. Sabine Eyting B90/Grüne für Sandra Peters 

Herr Eckhard Roese B90/Grüne  

Frau Evelyn Fisbeck FDP  

  

beratende Mitglieder  

Frau Monika Schütte-Tamminga  Kindergartenarbeit 

  

Verwaltung  

Herr Bürgermeister Lars Krause  

Herr Fritz Sundermann  

Frau Sabine Meyer  

Frau Anke Wilken Gleichstellungsbeauftragte 

Herr Ralf Kobbe Protokoll 

Herr Rabih Hassoun Technik 

  

Gäste  

Herr Frank Jacob von der Nordwest-Zeitung Rastede   

Frau Kathrin Janout von der Rasteder Rundschau   

Herr stv. BM Gerd Langhorst B90/Grüne  

sowie 21 weitere Zuhörer  
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Entschuldigt fehlen:  
  
ordentliche Mitglieder  

Herr Jöran Gertje SPD  

Frau Sandra Peters B90/Grüne  

  

beratende Mitglieder  

Herr Jann Aden  Seniorenarbeit 

Frau Silke Köhler Linke  
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V E R Z E I C H N I S  D E R  T A G E S O R D N U N G S P U N K T E  
 
 
Öffentlicher Teil 
 
1 Eröffnung der Sitzung 

 
2 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Beschlussfähigkeit und der 

Tagesordnung 
 

3 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 18.02.2020 
 

4 Einwohnerfragestunde 
 

5 Durchführung des Projektes "PräventionsNetz-Rastede - Communities that 
care“ (CTC) 
Vorlage: 2020/149 
 

6 Einwohnerfragestunde 
 

7 Schließung der Sitzung 
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Tagesordnungspunkt 1 
 
Eröffnung der Sitzung 
 

 
Herr Segebade eröffnet die öffentliche Sitzung des Kinder-, Jugend- und Sozialaus-
schusses um 17:00 Uhr. 
 
 
Hinweis: Es handelt sich um eine gemeinsame Sitzung des Kinder-, Jugend- und 
Sozialausschusses und des Schulausschusses, sodass bei den Wortbeiträgen mög-
licherweise Ratsmitglieder genannt werden, die nicht im Kinder-, Jugend- und Sozi-
alausschuss als Mitglieder aufgeführt sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tagesordnungspunkt 2 
 
Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Beschlussfähigkeit und der 
Tagesordnung 
 

 
Herr Segebade stellt die ordnungsgemäße Einladung sowie die Beschlussfähigkeit 
fest. Anwesend sind 11 stimmberechtigte Mitglieder. 
 
Der Kinder-, Jugend-, und Sozialausschuss beschließt: 
 
Die Tagesordnung wird genehmigt. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Tagesordnungspunkt 3 
 
Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 18.02.2020 
 

 
Der Kinder-, Jugend-, und Sozialausschuss beschließt: 
 
Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Kinder-, Jugend-, Sozialausschus-
ses vom 18.02.2020 wird genehmigt. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tagesordnungspunkt 4 
 
Einwohnerfragestunde 
 

 
Auf die Einwohnerfragestunde in der parallel stattfindenden öffentlichen Sitzung des 
Schulausschusses wird verwiesen. 
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Tagesordnungspunkt 5 
 
Durchführung des Projektes "PräventionsNetz-Rastede - Communities that 
care“ (CTC) 
Vorlage: 2020/149 
 

 
Sitzungsverlauf: 
 
Herr Segebade und Herr Gertje regen an, im Rahmen der Beratung die anwesenden 
Sachverständigen bei Bedarf gegebenenfalls mit einzubeziehen. 
 
Seitens der anwesenden Ausschussmitglieder wird dieses Vorgehen einvernehmlich 
befürwortet. 
 
Frau Wilken stellt anhand einer Power-Point-Präsentation, die der Niederschrift als 
Anlage 1 beigefügt ist, die Grundzüge des CTC-Programms, die Ergebnisse der 
Schülerbefragung an der KGS Rastede und die daraus resultierenden Handlungsan-
sätze, die Leitgedanken für ein Präventionskonzept, die vorgesehene Pilotphase 
2021/22 sowie die entsprechende Finanzierung vor. 
 
Im weiteren Verlauf werden von den Ratsmitgliedern und einigen anwesenden Lehr-
kräften mehrere Nachfragen hinsichtlich des angedachten Umfangs der vorgesehe-
nen Präventionsmaßnahmen sowie der Umsetzung und der Altersstruktur gestellt 
und von Frau Wilken beantwortet. Dabei weist Frau Wilken insbesondere darauf hin, 
dass die Konzepte erste, umsetzbare Ansätze darstellen, die künftig stets evaluiert 
und auf Grundlage der gemachten Erfahrungen weitergedacht und weiteiterentwi-
ckelt werden müssen.  
 
Frau Varelmann von der KGS Rastede führt ergänzend aus, dass das vorgestellte 
Mentoren-Programm „Balu und Du“ ein Herzstück der vorgesehenen Präventions-
maßnahmen darstellt und in einem Seminarfach des 12. Jahrgangs verankert wird, 
sodass eine sehr hohe und professionelle Ebene erreicht werden kann. 
 
Frau Dr. Eyting begrüßt, dass die schulischen Maßnahmen durch die aufsuchende 
Jugendarbeit der Gemeindejugendpflege im Tandem begleitet werden soll und hin-
terfragt, warum die neu zu besetzende Stelle in der Jugendpflege nur befristet aus-
geschrieben wird, obwohl für diese Tätigkeiten eigentlich vier Personen dauerhaft 
benötigt werden. 
 
Bürgermeister Krause legt dar, dass bei der anstehenden Stellenbesetzung die bis-
lang aufgrund krankheitsbedingter Ausfälle befristete Stelle lediglich wiederbesetzt 
wird und kein Grundsatzbeschluss vorliegt, eine zusätzliche Stelle in der Jugendpfle-
ge zu schaffen. 
 
Frau Heilker begrüßt, dass bei den Präventionsmaßnahmen mit dem Programm 
„Kita-Move“ auch gleich die Kindertagesstätten mit einbezogen werden und hinter-
fragt in diesem Zusammenhang, welche Einrichtungen an dem Programm teilneh-
men wollen. 
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Frau Wilken erklärt, dass eine Abfrage in den Einrichtungen derzeit läuft und abge-
klärt werden muss, inwieweit Interesse an einer erforderlichen Weiterbildung in den 
jeweiligen Kindertagesstätten besteht.  
 
Herr Küpperbusch bemerkt hinsichtlich der befristeten Stelle in der Jugendpflege, 
dass es in Zeiten des Fachkräftemangels schwierig ist, gutes Personal zu bekommen 
oder zu halten, wenn keine längerfristige Perspektive aufgezeigt werden kann. 
 
Herr Janßen bedankt sich für die umfangreiche Vorarbeit und betont, dass Präventi-
on immer eine große Aufgabe darstellt und es aus seiner Sicht zu begrüßen ist, dass 
die Präventionsmaßnahmen bereits sehr früh ansetzen und nachhaltig angegangen 
werden sollen. Dessen ungeachtet stellt das CTC-Konzept ein ausgezeichnetes Ge-
rüst für die zukünftige Präventionsarbeit dar, sodass die SPD-Fraktion dem heutigen 
Beschlussvorschlag gerne mitträgt. 
 
Frau Lamers ist beeindruckt von der geleisteten Arbeit der am CTC-Prozess beteilig-
ten Gremien, zeigt sich jedoch erschrocken von den Zahlen, die insbesondere beim 
Substanzkonsum (Drogen, Alkohol, Medikamente) und bei den Risikofaktoren über 
den Landesdurchschnitt liegen. Demgegenüber stehen jedoch sehr gute Werte bei 
den Schutzfaktoren (Familien, Nachbarschaft, Wohnumfeld), was zeigt, dass sich die 
Kinder und Jugendlichen grundsätzlich gut aufgehoben fühlen. Vor diesem Hinter-
grund begrüßt sie die vorgestellten Schritte und den vorgesehenen kontinuierlichen 
Aufbau von Präventionsmaßnahmen, die von der Gemeinde als stetiger und verläss-
licher Partner dauerhaft begleitet werden sollten. 
 
Herr Bakenhus hebt das große Engagement der Schulen bei der geleisteten Vorar-
beit hervor, sodass es jetzt möglich ist, mit einem schlüssigen Konzept einen sinnvol-
len und effektiven Einstieg in die Präventionsarbeit vornehmen zu können, die künftig 
bedarfsgerecht vertieft werden kann.  
 
Frau Christoffers zeigt sich ein wenig enttäuscht von den vorgestellten Maßnahmen, 
die sehr institutionell an die örtlichen Bildungseinrichtungen angebunden sind und 
Kinder ausgrenzen, die nicht in der Gemeinde Rastede zur Schule gehen. Darüber 
hinaus fehlen aus ihrer Sicht die Einbindung der Vereine, die nicht institutionelle Prä-
vention und die Berücksichtigung der Thematik Online-Sucht. 
 
Frau Wilken gibt zu verstehen, dass sich das Thema „Online-Sucht“ aufgrund noch 
nicht ausreichend vorhandener wissenschaftlicher Erkenntnisse nicht formal in CTC 
einbinden lässt, aber trotzdem künftig nicht unberücksichtigt bleiben und weiter mit-
gedacht werden sollte. Dessen ungeachtet weist sie darauf hin, dass sich zunächst 
in einer Pilotphase institutionsgebundene Präventionsmaßnahmen leichter umsetz-
ten lassen und beispielsweise im Rahmen weiterer Schritte die Einbindung von Ver-
einen und externen Einrichtungen denkbar ist.  
 
Frau Dr. Eyting dankt Frau Wilken für die grundlegende Aufarbeitung der Thematik 
und betont, dass die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen das angedachte weitere Vor-
gehen und die Beschlussempfehlung ausdrücklich unterstützt. Im Übrigen begrüßt 
sie die vorgenommenen Schritte zur umfassenden Netzwerkbildung, die wichtig sind, 
um die Prävention mit den zunächst niederschwelligen Angeboten nachhaltig zu ver-
ankern. Hinsichtlich der Personalsituation in der Jugendpflege führt sie ergänzend 
aus, dass eine mögliche Entfristung der vierten Stelle gegebenenfalls noch im Rah-
men der Haushaltsberatungen erörtert werden kann. 
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Frau Duin-Leyen legt dar, dass auf Grundlage der vorliegenden Schülerbefragung 
ein gutes und umsetzbares Präventionskonzept erstellt wurde, das stetig und be-
darfsgerecht angepasst beziehungsweise ergänzt werden kann.  
 
Frau Fisbeck erklärt, dass sie zunächst dem CTC-Projekt sehr kritisch gegenüber 
gestanden hat, jedoch die vorgelegten schockierenden Zahlen ein Beleg dafür sind, 
dass ein Präventionsbedarf vorhanden ist. Sie zeigt sich erfreut über die sehr gute 
Vorarbeit in den CTC-Gremien und spricht sich dafür aus, zügig mit der Umsetzung 
und der Pilotphase zu starten.  
 
 
Beschlussempfehlung: 
 

1. Der Bericht über den Sachstand zum Präventionskonzept Rastede wird zur 
Kenntnis genommen. 
 

2. Auf der Grundlage des Ergebnisses des Präventionskonzeptes Rastede wird 
das Projekt unter der Voraussetzung fortgesetzt, dass eine Förderung durch 
Dritte in Höhe von wenigstens 50 % der Gesamtkosten erfolgt. 

 
 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 11 
Nein-Stimmen:  
Enthaltung:  
Ungültige Stimmen:  
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Tagesordnungspunkt 6 
 
Einwohnerfragestunde 
 

 
Es werden keine Fragen an den Bürgermeister gestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tagesordnungspunkt 7 
 
Schließung der Sitzung 
 

 
Herr Segebade schließt die öffentliche Sitzung des Kinder-, Jugend-, und Sozialaus-
schusses um 18:50 Uhr. 
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